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PSs 62,12-13 Kolometrie, Zahlenspruc und Gotteswort

Beat ase,

621 an formkritisch® wie "metrisch"®, möglicherweise auch überlieferungsgeschichtlich“*
mehrschichtiger salm, gliedert sich n drei, Urc El aDg  rennie, Haupttelle Stanzen) D

0>-' ——  —— — 10-13, die je mıf 18 aröffnet werden. Stanze (10-13) milt den ersien beiden Stan-

Z6Tl] Uur'| Stichwo  ezuüge verknüpft®, Der UrC| ihre weisheitliche, InSs Allgemeine geho-
bene Einfärbung/ zugleic gicht abgesetzi, unterteilt SICH n drel, Aaus Bikola-Versen este-
ende, rophen E 12ab.12c13a.13bc
DIe finale Strophe VT Stanze und saim ist aDe!| kolometrisch folgendermassen Destim-
991318

mN Z (1 12a
27i 12D

m w 126
S85 AA 13a

m AA 2 13b
Yı OD N 136

egen ul Ist 192C mit 13a einem Vers verbinden und 13DC ebentfalls als bıkolischer
Vers mit Enjambment)* iesen Von er legt sich uch nahe, die elden analog

Vgl Schmidt, Die Psalmen, HAT il 1934, 7 H.-J Kraus, Psalmen, SXV/2, 594-599;
Tate, Psalms 51-100, WBC 20, 1990, 117-123; Goulder, Yhe Prayers Of Psalms 51-72), 102,
990, 56-1

Gunkel, Einleitung n die Psalmen, HAÄT, 1933, 254-256, ANZE Ps 62 als "Vertrauensliet (Untergattung
der "Klagelieder Einzelinen’). Der 'salm hat aber auch andere Momente, DesoNders weisheltliche n sich aufT-

vgl Tate, aaQÖ, 119f.)
Vgl Kraus, aaQ, 595; Tate, aal  O E:
ES S5| SICH eine gestaffelte Entstehung des Psalms (Refrain-Eiemente, weisheitlicher CHhIUSS diskutieren, ich

aber Ine Enstehung Von einer Hand evtl mit kKleinen Zusätzen) wahrscheinlicher S.U.)
76.10 ucn noch 35  \

7 510} Ma ADa vgl uchn m9R 8bis.9.12bis) und7 (4.10.13)
Der ‚CNhIuUuSSvers VOTI Stanze (9) reitet diesbezüglich anze VOT.

InCIusIiO SuD VOGEeE Sal
Vgl dazu W.G Watson, Glassical POoeUY, 26, 19865, 332-335
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Uubersetzen (Einfuhrung direkter Rede)!9 und die Deiden ?>2-Verse Daralle! fassen, nämlich
als ınhaltlı Entfaltung des In 12ab genannten Zahlenspruchs!!, dessen Zahlangaben
"wörtlich"(N)7 verstenen siınd ®  iınmal nat Elohiım gesprochen, zwelilfaches (zweilerlei
Dinge)!$ nabe ICn gehört”".!4 Der Salmıs! vernahm Ine oppelte Botschaft, namlıch: P
"Stärke/Zuflucht DEl Eelohım, ja Del dir, Adona], Gunst!>" und (2.) 1315 selbst vergiltst

acn seinem Tun  va DIe Deiden Sprüche düurften In Ihrer Aussage gegensätzlich Uualr)-

clert (1 vertrauend-ermutigend, warnen und je entsprechenden Inhalten des Psalms
zugeordnet eın 12c13a rekurriert auf die zweite HMaälfte Vorn Stanze (8f.) 16 SOWIEe die
refrain-artigen, stanzeneröffnenden Stücke 2f.Of., 13DC auf die zweiıte Haälfte VOorn Stanze
4f.)!/ SOWIEe die beiden andern rophen vVon Stanze 1
Funktional gesehen ırd urc dieses oppelte Schlusswor die Psalmaussage insgesamt
"gebündelt”. Der Doppelspruch funglert e| wıe die Zahlenspruch-Einführung zeigt'® Im
Sinne eines Weisheiltswortes, diıe beiden Wege, das Gottvertrauen einerseilts (durch 17 hier
bekenntnishaft akzentuiert)!* und das Selbstvertrauen DZW Handeln als-ob-Gott-nicht-
wäre<20 andererseits, aufweisend.?!
©| ıst NIC ausgeschlossen, ass die Dbeliden Schlussverse entstehungsgeschichtlich
QUas!ı den fang dieses Fsalms ıldeien Hınter diesen prüchen stunde annn ursprüng-
lıch 81n Gotteswort, das der Salmıs! In der Situation Von Bedrängnis und Asylsuche vgl
Stanzen + 11) Tempel ernalten nhat (val diıe gU-Kı  Jugation In 12aD Als USTIUSS der
ahrung amı hätter dIies (spater) ZUT Gestaltung dieses Fsalms und amı persönlicher

Vgi HAL 4457. tatt die Einführung direkter Red:  © n Dleibt unübersetzt; "Doppelpunkt"-Funktion) SS
siıch auch die Einführung indirekter 8  ' 22 "dass...) denken.
11 Vgl dazu WATSON, aaQ, 144-149
en WATSON. 148, der hier YNe der realısiert sieht.
DIie Zahlenangaben sind In multiplikativem Sinn verstehen. Ob man die Partikel 17 In demonstrativischem

oOder relativischem Sinn verste| vgl MAL 225) inhaltlich wenig ZUT ache.
Man Deachte uch Lautmuster Wwie die /N/-Anlautung n 12a Uund die A -Y-7I/-Lautverknüpfung in 12D. Mıt den

Lauten ıst der Einführungsvers uchn mıit dem zweiıten Spruch 3DC) verbunden, mit dem ersten

(UrC| die ufnahme Von mNN (I|
Zur Verbindung 1/ 707 vgl uch PSsS 61 (Goulder, aa'  O 161)
Vgl auchn diıe Aufnahme von (8b)

17 Ygl auch die Aufnahme von ON 4a)
Strophe (10-13) ISst Insgesamt weisheitlich tingiert (S.0.)
In dieser inalen Strophe en sich die einzigen Du-Anreden Gottes (T>/778) Im salm
Zur Verbindung VOoT) weisheitlichem (Tun-Ergehen-Zusammenhang) und gerichtlichem Hintergrund vgl

"klassisch" schon Salomo 3,16-28)
21 Man IMaQ einwenden, dass 13  Z das O! Von schlechtem Uundm Tun meiIne und NIC| auf das ine
einzuengen sel Im KOontext des Psalms ist aber 1g, wie die nommMmnalisıerenden ussagen auch 121
vorwiegend der Dositiven Vertrauensäusserung dienen (Ausnahme In 9 mMilt den verbalısıierenden
Handlungsaussagen aber auch 13l  S negatives Geschehen skizziert wird



Vertrauensbezeugung wIie lenrhaftter Unterweisun geführt Das ursprüngliche Orakel ware
als Zeugnis Dbewahrt worden, Der Urc die weisheltliche Einformung (Zahlenspruch)

Uund Bekenntniselemente (T2/7MN) MEeU akzentulert worden. Möglicherweise korrespondie-
16711 mit dieser entstehungsgeschichtliche A  mdrehung”, De| der das rsie SOZUSaQgEN uletzt
erscheint, gegenläaufige Strukturmuster WwIe der auffälligerweise eröffnende Descnlies-
sende "Refrain” Antiklimax?)22 und die Häufung VOorT)] N-Versanfängens®

Zur Refraim-Funktion in den Psalmen val. Raabe, Structures. udy of Psalms wıtn Refrains,
104. 990 leider wird ausgerechnet dieser salm NIC|

em. melnner Kolometrischen Bestimmung röfnen cht (von Versen mit (davon unfmal milt

A dazu drei weırtere mıt Gutturallauten 4.8, 110), drei mit (5c.9.1 OC) und zwel mı 2C6.1 30).


